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Deutſchland. 

* Berlin, 27. Mal. Durch das in der letzten Sitzung 
des Bundesraths zur Annahme gelangte neue elſaß⸗loth⸗ 
ringiſche Gewerbeſteuer eſetz wird vom 1. April 
nächſten Jahres ab in den Reichslanden die zur Zeit geltende 


franzöſiſche Patentſteuergeſetzgebung vollſtändig beſeitigt. Das A 


franzöſiſche Geſetz vom Jahre 1844 beruht auf einem ſtarren 
Tarfſih en, das namentlich für die kleinen und mittleren Ge⸗ 
werbe ſehr belaſtend war; die neue Gewerbeſteuer iſt eine nach 
der Ertragsfähigkeit der einzelnen Gewerbe veranlagte Real» 
ſteuer nach deutſchem Syſtem. Bei der dem neuen Geſetz 
vorangegangenen Einſchätzung wurden rund 47 500 Betriebe 
mit einer jährlichen Ertragsſähigkeit von 154 Millionen Mark 
eingeſchätzt. Einen Jahresertrag von mehr als 1 Million 
Mark haben 3 Betriebe, zuſammen 5 ¾ Millionen Mark. Der 
Steuerſatz beträgt allgemein 1,90 Proz. der jährlichen Ertrags⸗ 
fähigkeit. Bei den unteren Stufen wird jedoch nicht der 
ganze Betrag der eingeſchätzten Ertragsfähigkeit zur Steuer 
herangezogen, ſondern nur ein prozentualer Theil derſelben. 
So werden bei einem Jahresertrag von 500 M. nur 20 Proz. 
von 500 bis 1000 M. nur 35 Proz., von 1000 bis 1500 
Mark nur 50 8 u. ſ. w., von 12 500 bis 20000 M. 
nur 90 Proz. der e ngei@äßten Ertragsfähigkeit zur Steuer 
herangezogen. Der Durchſchnittsbetrag der Staatsſteuer 
für einen Jahresertrag unter 500 Mark berechnet ſich 
hiernach jährlich auf 95 Pfennige. Im Ganzen werden 
durch die neue Gewerbeſteuer die Betriebe mit einer 
jährlichen Ertragsfähigkeit von wenizer als 10000 Mark 
gegenüber der bisherigen Steuer entlaſtet. Die Zuſchläge für 
Bezirks⸗ und Gemeindezwecke belaufen ſich im Durchſchnitt auf 
52 Prozent der Staatsſteuer. Die neue Gewerbeſteuer iſt der 
dritte Abſchnitt in der von dem Unterſtaatsſekretär von Schraut 
in Elſaß⸗ Lothringen durchgeführten Steuerreform. Dieſelbe 
begann mit der Neuregelung der Erbſchaftsſteuer, insbeſondere 
durch Geſtaltung des Schuldenabzugs im Jahre 1889. 
1. April des laufenden Jahres trat als neuer Schritt das 
neue Gebäudeſteuergeſetz in Kraft, durch welches insbeſondere 
die Thür⸗ und Fenſterſteuer aufgehoben wurde. N ben der 
nunmehr erfolgten Neuregelung der Gewerbeſteuer findet die 
Neueinſchätzung der nicht bebauten Grundſtücke nach Maßgabe 
eines Geſetzes von 1892 ſtatt. Sie wird etwa zwei Jahre in 
Anſpruch nehmen. Inzwiſchen joll die Neuregelung des Stempel⸗ 
weſens erfolgen und wird vorausſichtlich der betreffende Geſetz⸗ 
entwurf, welcher bereits dem Bundes rathe vorliegt, dem näch⸗ 
ten Landesausſchuß zugehen. Den Schlußſtein wird, wie man 
annimmt, die Aufhebung der Perſonal⸗Mobilienſteuer und deren 
Erſetzung durch eine Kepitalrentenſteuer in Verbindung mit 


einer Steuer auf das Einkommen aus den höheren Beſoldun⸗ 


Eine beſtimmte Erklärung iſt hier⸗ 


d Löhnen bilden. 
gen und Löh Unterſtaatsſekretärs von Schraut noch 


über jedoch ſeitens des 
nicht erfolgt. 
0 — Wie dle rer Fre en 
ein a en 5 

Mongt Vril . ebend gegen den April 1695 von nahezu 
6 Millionen Mark erbracht baben, ſetzen auch die Betriebs ⸗ 
einnahmen der preußtſchen Staatsbahnen die 
Aufwärtsbewegung fort. Im April d. J. haben die 2 
im Ganzen 82 934000 Mark, d. b. 5 339 000 M. mehr ols im 
April 1895 ergeben. Von den Mehreinnahmen entfallen 235 000 
Mark auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr. 4385 000 M. auf den 
Güterverkehr und 719000 M. auf die ſonſtigen Quellen. Die 
Steigerung der Einnahmen im April d. J. iſt zudem eine erheb⸗ 
Ich ſtärkere, als im Woriabre ; da der April 1895 rund 3042 051 
M. mehr einbrachte, als der April 1894. 
— Das Staatsdepartement in Waſhington hat einen 


diplomatiſchen Schriftwechſel veröffentlicht, 
Kanu echnggserträge zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten enthaltene Lücke näher erörtert 
dieſer Erörterung hat, wie die „New⸗ 
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worin eine im 


banden, von den Behörden in Illinois Rechenſchaft zu verlangen. 
Dieſe Erklärung 2 der deutſchen a nicht, und ih 
Botſchaffer fandte dann im April d. J. dem Staatsdepartement 
ine entſprechende Note, die mit folgenden Worten ſchließt: „Da 
die Vereinigten Staaten erkläten, fe könnten nicht in jedem Falle 
& .rantie dafür leiſten, daß eln ſolches Verfahren nicht wleder 
vorkomme, fo bleibt nach Anſicht der kalſerlichen Regterung nichts 
nderes übrig, als durch einen neuen Auslleferungsver⸗ 
trag die Frage zu erledigen, damtt ein ſolcher Vertrag, wie das 

andesgejeß, den ameritantihen Gerichten zur Rlichtſchnur dienen 


2 
tönne. 

8 Für Garntſonſtädte von Intereſſe iſt eine neuerliche 
Verfügung des Kriegsminiſters über die Aufnahme von 
plötzlich erkrankten oder verunglückten mänm 
lichen Perſonen in Garniſon Lazarett de. Bel 
einem besonderen Falle bat der Kriegs miniſter ſich dabin ausge ⸗ 
ſprochen, daß keine Bedenken befteben, Clvllperſonen männlichen 
Geſchlechts, die in der Nähe von Garniſonlazarethen plötzlich er⸗ 
kranken oder verunglücken, dort aufnehmen zu laſſen und zu be: 
handeln, wenn nach mllitärärztlichem Ecmeſſen ihre Ueberführung 
in ein Civilkrankenhauß oder in Vrivatpflege dle BBieberderftellung 
erſchweren oder in Frage ſtellen würde. Für die Verpflegung fin 
von 1 die 8 nach dem Satze für die 
unteren Chargen zu zahlen. 

— Eine ſehr wichtige Abänderung der Poſtord⸗ 
nung, die beſonders für den geſammten Druckſachen ver 
fand bon großer Bedeutung iſt, dat ſoeben das Reſchs⸗Poſtamt 
verfügt. Man berichtet darüder: Bisher konnten Bruckſachen und 
Waaxenproben zu dem entſprechenden Porto nicht unter Nachnahme 
derſchickt werden. Sie wurden vielmehr, wenn eln Nachnahme⸗ 
detrag erhoben werden fohte, ſtets als Briefe behandelt und taxirt, 
ſofern fie unter 250 Gramm wogen. Schwerere Druckſachen aber 
mußten als Packete oder als Poſtaufträge zu Bücherſendungen 
aufgegeben werden. Doch fand diefe Ark von Poſtaufträgen in 
den betreffenden Geſchäftskreiſen ſehr wenig Anklang, well die 
Sendungen den Adreſſaten auch ohne Zahlung des darauf haften⸗ 
den Betrages ausgehändigt werden konnten. All dieſen 
Unzuträg ichkeiten hat jetzt das Reichs ⸗Poſtamt dadurch 
eln Ende gemacht, daß es die betreffenden Beſtimmungen der Poſt⸗ 
ordnung aufgehoben und verfügt hat, daß auch Druckſachen und 
Waarenproben als ſolche und mithin zu den für dielelben beſtehen⸗ 
den eigenen Portoſätzen unter Nachnahme verſandt werden können, 
wonach nunmehr das Echeben von . ‚sel ſämmt⸗ 


* 


rten von Poſtſendungen zuläſſig fit. ei den 
ſtdtrektionen anbeinigeſtellt, it 
chnahme im Gewicht von 250 bis 1000 Gr. von der Beförderung 
dur a auszuſchließen und den Bahnpoſten der Ber 
fonenzüge zu überweiſen, ſowie ferner die Beſtellung ſolcher ums 
fangreichen Nachnahme⸗Druckſachen ꝛc. den Brlefträgern abzu⸗ 
nehmen und den Packetbeſtellern zu übertragen. Doch darf in 
dieſem letzteren Falle ein Beſtellgeld, wie es bei der Aolteſerung 
von Packeten zu zahlen iſt, nicht erhoben werden. In Kraft treten 
dieſe neuen Beſtimmungen der Poſtordnung am 1. Juni. 

— Die „Deutſche Tageszta.“ ſchließt nach dem 
„Börſ.⸗Cour.“ ihre Bilanz von 1895 mit einem Verluſt von 
150 199,52 Mark ab. Die „Deut'che Tageszig.“ iſt bekanntlich das 
8000 „Bundes der Landwirthe“, das Aktienkapital beträgt 


Na 


Lokales. 

Bevölk ana Di en der Bevölkeru 

n. Bevölkerungsſta h e Bewegung der Bevölker 
ziffer der Stadt Poſen war in der Zeit vom 10. bis 16. 
folgende: Zugang: 174 männliche, 115 weibliche, zuſammen 
289 Perſonen. Abgang: 78 männliche, 65 weibliche, zuſammen 
143 Perſonen. Es dat alſo ein Zuwachs von 146 Perſonen ſtatt⸗ 
gefunden. Jer fit. Zugang: 42 männliche, 41 welblſche, 
zuſammen 83 Berſonen; Abgang: 18 männliche, 14 welbliche, 
zufammen 32 Perſonen. Mitbin eine Vermehrung von 50 Ber- 
ſonen. In Wild a wurde ein Zuwachs von 5 Perfonen feſt⸗ 
geſtellt; in St. Lazar u 3 dlteb die Einwohnerzahl ums 


verände g dem Polizeibericht. Berbaftet: ein Bettler 
e funden: 


burſche wegen Beläftigung. 
= ee Täschchen, ein Gebetbuch und ein kleiner 
Geldbetrag. — Verloren: ein goldener Ohrring mit Brillanten, 
eine Damenremontc iruhr mit goldener Kette. eine ſilberne 
Damen hr gez. J. O. mit Kette, eln goldenes Kreuz und eine fil ⸗ 


berne Remontotruhr. 


ng3= 
Mat 


Auz der Probinz Poſen. 

„ Liſſa, 28. Mal. (Einen Selbſtmordverſuch! 
unternadm dem bief. „Tabl.“ zufolge in der Nacht vom Monta 
zum Dienſtag der wegen Verdachts des Mordes von Amerika na 
dier trans portirte Umerſuct ungsgefangene Heilmann. Der⸗ 
ſelbe hatte ſich ein altes Meſſer zu verſchoffen gewußt und öffnete 
ſich damit die Pulsadern an beiden Handgelenken. Des Morgens 
wurde er in feinem Blute ſchwimmend, aber noch lebend aufgefun⸗ 


d den und dürfte nach Ausſage des Arztes wieder bergeftellt werben. 


Ein in derſelben Zelle ſich befindlicher Gefangener will von dem 
Selbſtmordverſuch nichts gemertt haben. Wie es beißt, ſollen beibe 
Gefangene vorher einen Ausbruchsverſuch geplant haben, welcher 
aber vereitelt wurde. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Stettin, 26. Mal. [Paſtor Rauh] in Cladow hat, 
nach dem Amtsbl. d. Kal. Konfiſt. zu Stettin, fein geiles 


Amt niedergelegt und auf die Rechte des geiſtlichen 
Standes verzichtet. 4 
* Danzig, 27. Mal. (Selbſtmordverſuch eines 


Schülers.] Der 13 jährige Schüler F. aus einer bieſt 
Mittelschule hat cm erſten Pfingſtfelertage mittels eines ee, 
den er aus einem bieftgen Eiſenladen gekauft hatte, ſich durch zwei 


Nur der eine S duß traf 
Die Eltern ſchafften ihren 


Schüſſe in den Bo zu tödten berlucht. 
wo die Kagel geſtern herxaus⸗ 


S 
ohn na akoniſſenkranken 
— N Aus einem an die Eltern gerſchteten Brief gebt 

Beben, 2, ber Knabe aus Abſcheu vor dem Schulbeſuch Hand an 

geleg at. 

* Elbing, 27. Mal. [Der Tod des Geheimraths 
Schicauf hat in der evangeliſchen St. Mirtengemeinbe eine 
kleine Revolution im Steuerweſen herbeigeführt. Spich au, ſelt 
einer Reihe von Jahren in der Martengemeinde der größte Steuer⸗ 
zahler, zahlte in der letzten Zelt rund 9090 Mt., die übrigen Ge⸗ 
meindeangehörigen zuſammen rund 4000 Mk. Klrchenſteuer, die 
Einkommen unter 900 M. waren kirchenſteuerfrel. Nachdem nun der 
größte Steuerzahler der Gemeinde todt iſt, ſchnellt der Steuerſatz 
um 3 das Dreifache in die Höhe, nämlich von 12. Proz auf 
30 Proz. der Staatsſteuer; außerdem ſollen fortan auch die Emn⸗ 
kommen unter 900 M. zur Kirchenſteuer herangezogen werden. Die 
Elbinger Mariengemelnde wird fortan, die Beſtätlaung der neuen 
Beſteuerung vorausgeſetzt, elne derjenigen ſein, welche in Weſt⸗ 
preußen die böchſte F SRG zahlen. 

* Dit r des Raub⸗ 


rſchau, 26. Mal. [Ein Opfe 
mörderd Besta,] das Dienſtmädchen Kalinowökl, ſcheint 
feiner völligen Geneſung entgegen zu gehen. Die fürchterlichen 
Kopfwunden ſind ſehr Ka geheilt, eine Erſchütterung des 
Gehirns, wenigſtens eine ſolche mit dauernden Folgen, ſchelnt nicht 
eingetreten zu fein. Die n des Mädchens aus dem St. 
Vincenz⸗Krankenhauſe dürfte ſchon in den nächſten Tagen möglich 
werden. — Der Verbleib der Uhr, welche der Raubmötder Peska 
dem erſchlagenen Beſitzer Dähnke abgenommen bat, iſt nunmehr 
ebenfalls nachgewieſen worden. P. batte zwar anfänglich den 
Raub der Uhr beftritten, gg aber are und geſtanden. 
dieſelbe unterwegs bei Nakel einem Flelſchergeſellen für 3 Mark 
verkauft zu haben. Die Boltzet in Nakel hat jetzt die Uhr 
ermittelt und bereits dem Unterſuchunas richter eingefandt. 

* Königsberg, 27. Mal. [Dem Oberpräſtdenten 
Grafen Wilhelm Blamarck] iſt geßern Abend eln 
Sohn und damit dem Fürſten Bismarck der erſte Enkel feines 
Namens geboren worden. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 28. Mat. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anichluß Nr. 108. 
rau Uhle a. Gorzewo, 
Ruppoltht a. R 
e Kaufleute Rummel a. Lelpzig. 
e 
7 5 en a. emnuttz, ow 
3 1 u. Frau a. Neutomtfchel, — 
n, a. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl. 
Geh. Baurath v. Münftermann, Reg. ⸗ Na Sat FE 
Oberförſter Tibartlus u. Jigenleur Kaſten a. Berlin, Landwirt) 
e a. Runowo, Apotheker Guttmann u. Frau a. Königsberg, 
Fabrikant Augspach a. Prag. die Kaufleute Heln a. Plauen, Martin 
a. Hamburg, Grob u. Blumderg a Berlin, Schott a. Dresden 
Fabtan u. Katzenbach a. Hamburg, Holzer a. Königsberg. . 
Hotel de Berlin. (Fernſprech » Anfchluß Nr. 165.) Lehrer 
Kreußinger a. Bunig, Frau Szatkowska mit Familie aus S Floß 
Reiſen, die Beligerinnen Frau Klepaczewska a. Neuſtadt, Frau 
Gorska mit Couſine a. Januſzewo, Frau Handke a. Bromberg u. 
Stau Hebanowäla a. Polen, Landwirtd Dluglewlcz a. Roſſoſzyca. 
die Kaufleute Waldo a. Gneſen, Straka, Dudelheim u. Aron aus 
Berlin, Peiſer a. Thorn, Pulkowgki a. Bremen, Wenzel a. Stettin, 
Vollmann a. Dresden, Paſzkowski, Herkner u. Mech a. Kalſſch. 
Hotel Bellevue. (H. Gold Lehrer Riediger a. Rawicz, 
die Kaufleute Weinrich a. Arnsdorf, Badr a. Berlin, Eichenberg a. 
Köln, Illgner u. Oelsner a. Breslau, Wilda a, Stettin. 
or Jahns Hotel Lehrerin Nowald a. Grätz, Land⸗ 
wi en 8. Ne 2 1 die Runter Bincus 
5 . u. Ba u. Frau a. 8 
u. 1 2 W 4 . e 55 12 
. 8 Ho tes Deutsches Haus“. Techniker Hentſchel 
a. Berlin, Landwirth Gehrt a. Danzig, Inspektor Wende a. = 
ro wo, die Kaufleute John a. Roſelm, Weed a. Breslau, Sat. 


ſohn E l 1 . 

eiler's Hotel zum 1. Ho nbaber M. Kunz. 
Kaufleute Roſenzweig, Licht, Eratinlil u. Jacodus . Frese. 
Magdorf u. Wittftod a. Berlin, Clark m. Frau und Frl. Ephraim 


1 Landsberg a. Liijı, Marcus a. Juin, Löwy aus 
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halten hat, fit ftart kohlen, 
5 „und Badezwecken ganz beſonderz geeignet. Dft- 
Siege 5 2 Inden von Berlin erreichbar, weltberühmt 
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auszuwählen, in Vers ſowohl als Brofa, in Exrnft und Scher 
Das Buch empfied it fi h durch ſeinen Inhalt, feine gediegene Aus⸗ 
ſtattung und ſeinen billigen Preis — 2 M. geb. — zur Anſchaffung 
für jede Hausbibllothek als Ergänzung der Sammlungen boch⸗ 
deutſcher Dichter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 28. Mal. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 


Vaterlandes ſich zur Eelte ſtellen können. 450 Meter über dem 
Meeres ſpiegel in einem von bewaldeten Bergen maleriſch einge⸗ 
ſchloſſenen Thalkeſſel gelegen, ruht es nicht nur geſchützt gegen 
rauhe Winde, auch der Lärm der draußen vorüberhaſtenden Welt 
ikeint den Frieden dieſer Heilftätte zu ſichern. Wer Friedrichroda 
kennt, der weiß, welch ein Paradies von Schönheit und berzbe⸗ 
zwingender Anmuth feine Umgebung birgt. Ein mohlgerflegtes 
und weilen weit verzweigtes Netz von Wegen leſten hinein in quell⸗ 
durchraufchte Grür de, durch träumende Wälder, zu freien, aus. 
ſick ts reichen Höhen. Die geſündeſten Punkte des Thüringer Waldes 
Idonren ſich um dieſen Ort. Unermüdlich und felt ſtlos iſt die 


Femüſe, Oßſt und Sſidfrücht:: Ztemlich flottes Geſchäft 
zu wenig veränderten Preiſen. 
Fleiſch. Rindfleisch la 54— 57, Ie 47 —52, IIIa 40 45, Va 
32 38, dänſſches Ia 38—47, Kalbfleiſch Ia 47—60, IIa 30 45 M,. 
mwelfleiſch I ne 88 . u M., 
en —.— Mark, Bakonler —,— Mark, 5 ! 
. 75 75 — 1 1155 Much 177 
exänchertez und gelaizenes Fleiſch. Schinken ger. w. 
ze u er bo. Ian a 1 5 5 t 
— N., eck, geräucher — „ harte ack⸗ 
wurſt 110— 120 M., weiche do. 40— 70 M. ver 50 Nilo 


. —.— 
ar. Kornzucker exl. von 88 Proz. „ 12 20 
Badeverwoltung leit Johren bemüht, immer neue Schönheiten Bild. Rehwild ver , Kilogramm 0,55—0,70 N., Damwild Nachprodukte excl. 75 Prozent 0 . 9.10— 
ar Oäſten zu erſchlſeßen, in familtärer und geſellſchaftlicher Hin,] —,.— M., Wildſchweine —,.— M., Ueberläufer, Frlſchlinge . ndens Matt. Brozent Rend 19—9.70 

. cht Frledrſchroda als muſtergiltig binzuſtellen. Hoch über der] —,— M., Kaninchen ver Stück 0,50 M., Rennthlerkeulen —,— M. Brodraffinade I. e a 25,75 

alten Stadt und dem Kranze ladender Willen ragt beute der Faſanen — M., Birkwild —.— M. Brodraffingde II. En rt —— 

' ſchloßöbnliche Bau des Kurhauſes. Friedrichroda beſitzt jetzt ein Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 67—85 M., do. croße 50 Gem. Raffinade mit Faß 3 —.— 
trefflich geleitetes Sommertheater, neue gute Badeanſtalten; mit] M., Zander 65—70 M., Barſche 60— 53 M., Heine — M., Karpfen Gem. Melis I. mit Faß 205,00 
ſchweren Opfern ward die Konaliſation innerhalb der Stadt durch⸗ probe 68 Mark, do. mittelgroße 740 Mark, hr. Heine —— Tendenz: Rub \ 
geführt, eine Nenrflafterung der Haupiftraßen, ſowie die Anlage | M., Schleie 98— 115 M., Bleie 89 M., do. kleine 16—25 M., 


Rohzucker I. Prod Rx 
einer tlektriſcen Beleuchtung. Wohnungen in jeder Preislage er ⸗ ga 1 bite der 


J Male, große 107 M., do. mittel 81 M., do. kleine 68—77 M., . Hamburg ver Mal 11,15 Gd. 11,25 Br. 
möglichen es, beicheibenen wie verwöhnten Bedürfniſſen gerecht zu Blögen 24 M. Noddow 25 M. Wels 50 M., Raape 4) dto. per Juni 11.25 bez. u. Br. 
werden. Die Bat! der Kurgäfte belief ſich im letzten Jahre auf] M., Aland 40 M. Karauſchen 45—61 M. dto. 5 ver Juli 11.37 ¼ bez. 11,50 Br. 
mehr als 10 (00. Butter. Is. ner o 90-93 M., IIa do. 82-88 M., 


dto. 5 der Auguſt 11,52% bez. 11 
dto. > ver Okt.⸗Dez. 11,17% bez. 1125.81 
Tendenz: Weichend. 


lan, 28. Mal. een Mat bier 
Oer 


Landwirthſchaſtliches. Bred 
5130 M., 70er 31.40 M. enz: unverändert. 


„ Graudenz, 28. Mal. [Bu dei heutigen Haupt» 
verfammlung des Provinztal⸗ Verbandes für 
Blenenzudt) im Tivoli hlerſelbſt hatten ſich über 50 weſt⸗ 


Bromberg, 27. Mal. (Antlachet Bericht der, Handele⸗ Börſen⸗Telegramme. 
e Be ae des ede Fee le ae Bee . d, e - 2. Ad f a r d Sass Bl) 
inſpetters Wut⸗ Zoppot eine Sonderverſamn lung ab. Der Gau 146—154 Mark, geringe alttät unter Notiz. Roggen je nach N. v.27. N. v. 27. 
verein zählt 64 Zweſgvereine. Neu binzugetreten And die Vereine Qualität 106—112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte | Weizen flauer | Spiritus flau 5 
slefkfen, Karibauz Sobbomik 8 und Dt. Krone. nach Qualſtat 106—114 Mart. aute Braugerſte nom. dis 124 M. do. Mal 157 250157 25 70er loko ohne Faß 33 8. 83 90 
Dielen 64 Vereinen gehören 1298 Mitglieder an, welche 3746 Mobil: Exbfen Futterm gare 108-118 N, Kocmanre 125-135 Mark.] bo. Sepibr. 146 571147 5, 70:7 Nat, en 
wohnungen, 4697 Stabilbölter urd 2331 Möller mit gemischtem | Oafer: 108-115 M Spiritus 70er 33.00 AR. N Der Jun 20 20/88 20 
Betrieb befigen. Die Zahl der jungen Völker betrug 3835 und die — Beesian, 27. Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht) oggen ruhig 707 r Juli 38 300 38 50 
der eincewinterten Völker 13146. Es wurden 82 224 Kllogramm S 4 trttus —, gel. 10,000 Ltr. Per 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne] do. Mat 114 501116 - | 70er Auguſt 38 40 38 60 
Honig und 2041 Kflocramm Wachs geerntet. Alsdann trat der Fa F. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50x: dini ah 117 118 - 70er 7 38 60 38 80 
1 Heevazial, Verein zuſan men. Herr Witt eröffnete die Sitzung mit 51.30 G. 7Der ver Ma 31,40 G. ä Mat 45 20 45 1 8970 8 
5 einer Ansprache und einem Hoch auf den Kalſer. Lehrer Grams⸗ 901 27. Met. —— 1 3 RR . do. Ottbr. 48 6. 45 70 F el 124 551125 
Schönſte ſprach alsdann über die Ruhr der Bienen. Hierauf ſprach | andel, La, Plaro. rund unden B. per Mal. — . M., "ind * 
Dudek⸗Ereſin über des Provinzlalmuſeum, Seminarlehrer Fauſt un 3,30 „ ‚ner Jul 32 Ui. ver Azanft 335 M. per en I eee 
2 ab Erläuterungen zu dem ausgeſtellten Vonbosſtänder. Romatzkl⸗ cptbr 3,37% N., ber Dtbr. 3,40 N. ver Nopbr. 3,40 N. per u * 8 S 2 a Str. 
ublelr.o, Iritolied der Aus fielluncs. Kommiſſion, machte Mitthel- | Deibr. 9,42, M., per Jan. 3,42 M., per Febr. 3,45 M. ber —— br. Mai 157 — 7 
5 N f Wdrz 3,45 ., per April 3.45 M. — Umſatz: 10 000 Kilo⸗ den pr. Marr 25 157 25 
lungen über die demnächſt ſtattfindende bienenwirthſchaftliche Pro⸗ gramm. Rub RT 146 75 147 50 
N vinzialansftefung. Es wurde betont, daß viele Anmeldungen bors . Noggen pr. Mal 114 50 115 50 
„ ir Jh 5 5 2 — vr 1 — 7 ER 7 b ne 
g ür mler wird der Beſuch ſehr intereſſant fein. Sodann tra N N 
k der Gcuvirein Marient urg zu einer Sonderſitzurg zuammen. Telegraphiſche Nachrichten. erte Rad amtfier Roding) 8 99 n. 
705 une ermarns Martenburg erſtattete den Jahres- Berlin, 28. Mal. [Privat⸗Telear. der Po. 31g 7 do. 70 ex Mai 2... 39 — 390 
| rickt. Danach zählt der Gauverein 55 Zweigbereine, Vertreten Engliſche Ingenieure werden am 12. Juni Güte do 70 er Jun 38 20 38 40 
find 26 Vereine. Segen das Vorjahr iſt der Gauvereln um fünf] des Kalſergz in Potsdam fein. Am 13. Junt wird der Kalſer do 70 ex Juli 38 4) 38 60 
1 neue Vereine und 188 Mirgiteder, gewachſen. Der Honigertrag | mit den Ingenteuren die Aus ſtellung beſuchen. — Nach dem „Tagebl.“ do. 70 ex Auguft N 38 50 88 70 
bat ſich ich frühere Jahre verdoppelt. In dieſem Jahre werden beabſichtigt der Sailer, hieran anſchlleßend im Hörſaal des Chemie ⸗ do. 70 ex Sep tber. 38 70 88 80 
wieder ein Haupt⸗ und ein Neben ⸗Kurſus abgehalſe !, auch fol |\cebäudes der Aub ſtellung einen Vortrag zu halten. do. 50 ex lee ohne Faß. 


Lehrer Piasken einen Flechtlehrkurſus abhalten, in dem das Korb» 
flechten gelehrt werden ſoll. Die Korbflechterei ſoll beſonders als 
Haus indr ſtrie eingeführt werden. e 


M — r — — —— 


Handel und Verkehr. 


| 

0 

' 

. ) * 26. Mal. [Breslauer Bezirtd- 

@ BE u In — Nor Woche ſand eine Ausſchuß⸗ 
fung des für die Eſſendahnd reltlonsbezite Breslau, Kattowitz 

6 und Boſe n eingeſetzten Bezirkseiſenbahnraths natt. Ein Antrag 

4 des Geb. Commerztenxaths Hänſchke⸗ Waldenburg betr. Ein, 

führung eines Ausnabmetariſs für Porzellan des Spezlal⸗ 

5 dar is II von ſchleſiſchen Statlonen nach den Nord⸗ und Ofſee⸗ 

| bäfen wurde abgelernt. — Ein Antraz von Tledemann⸗ blatt ſteht deshalb nahe bevor. Es wird angenommen, daß die 

N Seeheim: Melaſſe und mit Mela ſſe vermiſchtes Viehfutter Ausgabe der betreffenden Nummer des Reichs ⸗Geſetzblattes am 

t Melaſſ futer) von Spez'altarif II nach Spezialtartf III zu ver 30. d. Mis. erfolsen wird. 


d 
„wurde zur A e empfohlen. — Antrag des Berg⸗ s 7 28. ird is 
19108 6 Der Wezirthellenbabrratb wolle Die Di Leue iſt an e e e 


. 


v. 27. N. v. 27. 
Ot. 3 Relchs⸗Anl. 99 50] 99 60 Pol. Stadtanl. 101 70 107 70 
Br. Kon]. 4% Anl. 106 301166 ſterr. Banknoten 170 05170 25 


do. 3½ /, do. 105 10105 - Ruf. = 216 901217 10 
1 , S 1 4 zu er at 8217 2ʃ0 70 
% Blänbbr. 101 751101 70 Ss 40 b. 40 40 
do. 3½ % do. 100 5,100 K. andtt 3 207 — 
do. 4%, Rentenb. 105 30/105 4 > 
do. 3½%½ do. 102 101102 100 onds stimmung nie 
ſtill 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
\ in, 28. Mal, Nachmittags. 
Die Kalſerin empftn 2 den franzöſiſchen Geſandten 
tte nebſt Gemahlin in Abſchiedsaudienz. 
Kalſer wohnt Abends der Feſtfeler der deut⸗ 
ſchen chlrurgiſchen Geſellſchaft im Krollſchen Etabllſſe⸗ 


t bei. 

Die „Norddeutſche“ ſchrelbt: Sicherem Vernehmen nach 
wurde das Zuckerſteuergeſetz vom Paller am 27. d. Mts. 
voll 3 onen. Die Verkündlaung deſſelben durch das Reichs⸗Geſetz⸗ 


do. 3½% Prov. ⸗ 
blig. 101 900101 8 
Bol. 3% Prov. Anl. 95 60 95 


N ne[ruth abgegangen. Italten. 4% Rent Aktien — — 

5 Aus dehnung des im Verkehr von Stettin nach Oberſchleſten für TE N Stalten. 4% Rente. 87 — 8 uggers 147 — 147 

A „Friſch⸗, Schweiß⸗ und Eifen- bo. 3½ Eiſend.⸗Odl. 53 nowrazl. S 58 60| 58 60 

%% (CCC 5 2 1890 96 20| 96 Ane e 2 W fl — 

2 8 n 2 “ 

, ðę , I 9 WERE Bien. 9m 1 0 
fürworten, wurde mit einem früheren Antrage auf Detarifirung da 2 don, 28. Mal. Die „Times“ melden aus Kairo: Rum. 4 5 nl. 1894 88 — 88 Sc 1 140 30 
von Schwefelſäure von Spezſaltarif 1 nach Speztaltarif II ondon, 28. eat. „ g Rufe 15 „Bodtrd. Berl B. A. 148 75/148 30 
angenommen. — Ein Antrag des Bergratds Beinderbl⸗Zalenze: Die Cholera breitet ſich bis zum Koſette Arm des Se pladente 98.00 20.08 186 a nr 186 501186 20 


Nils hinab aus. In den Dörfern wüthet die Seuche 


ſchrecklich. 
London, 28. Mal. Nach einer Meldung des „Daily Tele⸗ 
1 aus Brätorta leidet Präſident Krüger an der Ins 
uenza. 


en. — 
der e hn wolle die Wiederaufbhebung der am Türten⸗Vooſe 109 301108 6085 
Ungar. 4% Goldr. 103 801104 — 
Kronenr. 99 401 99 30 
Nachbörſe. Kredit 217. —. Diskonto⸗Kommandlit 9 805 
u 


E 
4 
i 
t „J. für Bahn, Oderbafen eingeführten Verſchlebe⸗ 
f = Behr > 50 Pf. — Wagen erte, wurde abgelehnt. 
N — Berichtedene andere Anträge wurden dis zur Plenarſitzung ver⸗ 
kat — ee wa 8 un paper 
5 sage au ufnahme u enfabri⸗ 2 f 
. 10 t en, ferner von Magerkäſe und Quark ſowie endlich Kairo, 28. Mat. In der hieſigen Citadelle iſt ein 
7 von Senken del Neige al San: . de e ir britiſcher Soldat an Cholera verſtorben, 
* en 5 2 
K Beflmmie Stüdgüter angenommen, bagegen ber Antrag anf Erflels Wa Ak e da ein vereinzelter Fall vorliegt, nicht 
ie ee ma Ma Newyork, 28. Mal. Der Cyclon vom Montag batte eine 


. oberichle ſiſchen Stationen abgelebnt. 

F. ** 4 t eſchwindigteit von 80 engliſchen Meilen in einer Stunde. Die 
f l VT Selene St. Nr Miffourt, wo das Unwetter 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr wüthete, ſind mit Verletzten 
angefüllt. Viele Todte find bereits gefunden. Man vermuthet 
bis noch Hunderte unter den Trümmern der zerſtörten Gebäude. Blele 
Hotels Fabriken, große Speicher und andere große Gebäude find 
zerflört, ebenſo ein Tyell der Geſängniſſe. An mehreren Orten 
entſtanden Brände, auch ſind viele Dampfer geſunken. Die 
Zahl der Verwundeten und Todten wird auf 
ca. 1000 geſchätze Auch in der Umgebung von St. Louis find 
viele Dörfer zerſtört und viele Einwohner getödtet. 


. Biffeufhaft, Kunst und Siteratur, 


Aufl. Noten 216,50. Bof. 4% Pfandbr. 101,75 Br. 8°, 
Pfandbr. 100,50 Ge. Bel. 3, La. C. 100,40. G. 
—fꝗ—— 35 1890er Mexikaner 96,—. Laurahütte 155,40. Priva ⸗ 
nt: 
Stettin 28. Mai. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 27. N. v. 27. 


Weizen matt Spiritus ruhlg 
do. Mal- Juni 153 — 154 —| ver loto 70er 82 30 82 40 
do. Sept.⸗Oktbr 148 501149 5, Petroleum“) 
Roggen matt do. per lofo 9 85 986 
do. Mal⸗Junt 113 —114 — 
do, Sept.⸗Oktör. 117 — 117 5 
Rüböl matt 
45 20 45 50 


do. Ma 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 SC] 45 76 
) Petroleum: loto verſteuert Uſance / Proz. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kane! 
vom 26. bis 27. Mat 1896. 

Schweinshaupt, VIII 1016, Feldſteine, Niedola⸗Graudenz. R. 
Stellmacher, VIII 1420, erlene Bretter, Schöndagen⸗Mazdeburg. 
Adolf Schulz, VIII 1411, tief. Bretter, Schulitz⸗ Berlin. Guftav 
Schulz, I 22466, kief. Bretter, Shullg-Berlin. Jul Grätz, 1 1244, 
klef. Bretter, Thorn⸗Hamburg. J. Zlotowski, IV 589, leer, Labt⸗ 
ſchin⸗Bromberg. Lewandowskl, V 245, leer, Bromberg⸗Fachsſchw. 
B. Runowätt, I 15976, leer, Bromberg⸗Nledola. B. Riadkiewicz, 
XII 1652, leer, Bromderg⸗Niedola. W. Schneider, I 22341, leer, 
Berlin⸗Schönhagen. 

Tour Nr. 26, H. Stamer⸗Bromberg für C. Müller-Bralig 


25—17 77 * 
ort, Kartoffelzucker, prima weiß, 17,5) —18,00 M., Stärke- u. 
Mebl⸗Lieferung Mal- Auguſt 140% W., O on- Gummi in Pulver 
40,00 9 l bon Wei 80,00 12 10085 | Conrad) 
x en n unter 
N 2 kind Waere 5 4 e ruhig. — 


— Kartoffelmehl ere I AR Negendarbt. Hochdeutſche Anihologien giebt es bekanntlich eine 


7 1 —14 / M., Superior. 2 
i DR url Aug 175.1525 M. de kchunrte 4.501500 


Mar. Syrup 4 8e 180. 
2 * are ‚0018,75 M. 
— r 5 . 2 ud 5 1 4 weiß geraſpelt 18.50 —19.00 M. 


Marktberichte. 

”” Berlin, 27. Mal. Zentral- Markthalle. (Amden 8. 
acht der flädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel I 8 
den Zentrals Markthallen) Marktlage. © 11 115 
Zufuhr unbedeutend, Geſchäft gering, Preiſe unverändert, pie 
und gefiel: Bufubren mais, Geihäft und Prell a 

3 4 5 5 521 5 See a e Groch⸗Brombecg mit 37 Flotten und Tour Nr. 23, Muller⸗Pol⸗ 
E . —.— — ee Käle ruhig. arten. Der S. rauzgeber ar Hr bemüht, Charattertfitices|lyhen mit 26 Ile ten. Waſſerttend 078 M.. 


Druck nud Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (J. Rö el) in Boler. 


255 nur die dedeutendſten allgemein bekannt geworden, die meiſten 


Von der Oberbrabe 
Tour Nr. 24 und 25, Habermann und Moritz⸗Bromberg für 
A. Labandt-Bres au Ift mit 21 Schleuſungen, und Zour Nr. 26, 
. für Richters Söhne⸗Samotſchin mit 19 Schleu⸗ 
ungen abgeſchleuft. 


= Weifenhöhe, 27. Mat. Vom Hafen: Tour Nr. 2, C. 


